000975

The Ulm Race V

Bildbeschreibung!)

Ein verschwommenes, abstraktes Schwarz-WeiB-Foto fangt eine Winterlandschaft mit Baumen, Schnee
und einem moglichen Gewdsser ein.

Analyse?)

Diese Fotografie prasentiert eine verschwommene, fast traumartige Szene einer winterlichen Landschaft.
Die Fotografie wird von starken Schwarz-WeiB-Kontrasten dominiert, wobei unklare Formen B3ume, ein
Gewadsser und moglicherweise eine Briicke oder ein Gelander im Vordergrund andeuten. Die absichtliche
Bewegungsunschirfe erzeugt eine dtherische Qualitat, die ein Gefiihl von Bewegung, Verginglichkeit
und vielleicht sogar Melancholie hervorruft. Die Komposition betont horizontale Linien, was das Gefiihl
von schnellem Vorbeiziehen oder einem fliichtigen Blick verstdrkt. Der Gesamteindruck ist sowohl be-
unruhigend als auch auf seltsame Weise schon und |adt den Betrachter dazu ein, iiber die vergangliche
Natur von Zeit und Erinnerung nachzudenken.

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 lllerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de
(©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25


https://wide-angle.de/d/d000975.html
https://frank-titze.art/d/d000975.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

000975 - The Ulm Race V

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 01/2013 05/2013 04/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7430 px 3202 px 16
Verhéltnis ca. 2.32 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort +48.38639, +9.98671
Titel (Deutsch) Das Ulmer Rennen V

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A blurry, black and white abstract photograph captures a winter landscape with trees, snow, and a possible body of water.
    
    
      Ein verschwommenes, abstraktes Schwarz-Weiß-Foto fängt eine Winterlandschaft mit Bäumen, Schnee und einem möglichen Gewässer ein.
    
    
      This photograph presents a blurred, almost dreamlike scene of a wintry landscape. The photograph is dominated by stark contrasts of black and white, with indistinct shapes suggesting trees, a body of water, and possibly a bridge or railing in the foreground. The deliberate motion blur creates an ethereal quality, evoking a sense of movement, impermanence, and perhaps even melancholy. The composition emphasizes horizontal lines, reinforcing the feeling of swift passage or a fleeting glimpse. The overall effect is both unsettling and strangely beautiful, inviting the viewer to contemplate the transient nature of time and memory.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert eine verschwommene, fast traumartige Szene einer winterlichen Landschaft. Die Fotografie wird von starken Schwarz-Weiß-Kontrasten dominiert, wobei unklare Formen Bäume, ein Gewässer und möglicherweise eine Brücke oder ein Geländer im Vordergrund andeuten. Die absichtliche Bewegungsunschärfe erzeugt eine ätherische Qualität, die ein Gefühl von Bewegung, Vergänglichkeit und vielleicht sogar Melancholie hervorruft. Die Komposition betont horizontale Linien, was das Gefühl von schnellem Vorbeiziehen oder einem flüchtigen Blick verstärkt. Der Gesamteindruck ist sowohl beunruhigend als auch auf seltsame Weise schön und lädt den Betrachter dazu ein, über die vergängliche Natur von Zeit und Erinnerung nachzudenken.
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